
tonsrat geworden und machte 
seinen Einfluss geltend. Das 
Projekt wurde bewilligt. 6000 
Stunden Fronarbeit leisteten die 
Jug�ndlichen, 60 000 Franken 
wurden gespendet und von der 
Einwohnergemeinde kamen 
300 000 dazu. 

.Das Jugendzentrum erlebte 
daraufhin seine Höhen und Tie­
fen. Die Überalterung der Besu­
cher, die Entwicklung Richtung 
�utoriomes Jugendzentrum mit 
rechtsfreiem Raum, Drogen­
konsum sowie finanzielle Über:.. 

legungen der Stadt führten zu 
Sc_hliessungsgedank;en. 
. 1999 konnte verhindert wer­
den, dass das Jugendzentrum 
nicht in die Hände des Sozial­
amts überging, sondern bei der 
Jugendarbeit blieb. Trotz allen 
Widerständen, Jugendliche ver­
anstalteten eine Demonstra­
tion, wurde das Jugendzentrum 
2000 aufgrund eines politi­
schen Entscheids geschlossen. 

Einneuer 
Name 

Es wurde eine neue Träger­
schaft gesucht und ein Leis­
tungsauftrag erarbeitet. 2.002 

schloss die ISG Spielplätze eine 
Leistungsvereinbarung mit der 
Einwohnergemeinde ab und 
verpflichtete sich, am Linden­
park offene Jugendarbeit zu be­
treiben. Leiterin für die offene 
Jugendarbeit wurde Regi Lüthi, 
und das Jugendzentrum bekam 
den neuen Namen «Linden­
haus.» 

2003 wurde ein Mittagstisch 
für Schulkinder im Lindenhaus 
eingerichtet. 2009 wurde Bruno 
Meier wieder Präsident. In die­
ser Zeit wurden professionelle 
Strukturen erarbeitet. 2013 wur•
de die Leitung des «Midnight 
Sports» als ein Projekt für Ju­
gendliche übemom�en. 

2016 übernahm Matthias 
Meier-Moreno das Präsidium 
von Bruno Meier und führte die 
begonnene Professio�alisierung 
weiter. I� gleichen Jahr wurde 
Tamara Moser als Leiterin ange­
stellt. Mit Melanie Stoller kam 
eine zweite diplomierte Sozial­
pädagogin ins Haus. 

Hinweis 

. Das Jubiläumsfest «Open 
Hoüse» findet am Samstag, 
3. Juni, von 14 bis 20 Uhr statt.

ist es bei 'der Zwinglikirche wje·­
derholt zu technischen Proble­
men mit dem Glockenschlag ge� 
kon'unen, etwa wenn die Glo­
cken nachts zur Unzeit zu läuten 
begannen. Die Eusebiuskirche 
wird hingegen weiter läuten, 
auch nachts, wie bei den Katho­
liken zu vernehmen ist. Man 
habe zwar das Thema auch 
schon dislrutiert, erklärt Verwal­
terin Daniela von Büren, doch 
eine nächtliche Unterbrechung 
sei nicht geplant. 

Andreas Toggweiler 

Luc Waldner bleibt 

Vizemeister 

Trampolin Die erfolgsgewohnte 
Trampolin-Abteilung des TV 
Grenchen hat auch an den 
Schweizer Meisterschaften 
nicht enttäuscht. Sie brachte 11 
Medaillen nach Hause. Am 27. 
und 28. Mai fanden in der AXA­
Arena in Winterthur die diesjäh­
rigen Schweizermeisterschaften 
statt. 

Bei den Elite Herren zeigte 
Luc Waldner einen stabilen und 
sauberen Wettkampf und muss­
te sich nur dem alten und neue11 
Schweizermeister Simon Progin 
aus Aigle geschlagen geben. So­
mit verteidigte er seinen Vize­
schweizermeistertitel. Bei den 
Senior Damen gab es einen Dop­
pelsie'g für die Zbinden-Zwillin­
ge. Ebenso bei den Junioren mit 
de Pellegrin und Flury. Gold hol­
ten ferner Mika Keller im U13 
sowie Leonie und Anja Zbinden 
im Synchron. Im Team resultier­
te insgesamt Rang 2, ebenso im 
Medaillenspiegel der Saison mit 
bisher 45 erreichten Medaillen 
für den TV Grenchen. (mgt) 


